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Poſen. 


Mittwoch den 26. April. 


A n lan d. 
a Rau ß lan d. 

St. Petersburg den 12. April. Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer haben durch Ukaſe vom 28, v. M. 
die nachſtehenden Ernennungen anzuordnen geruht: 
Der bisherige Geſandte bei den Vereinigten Staa⸗ 
ten, v. Kruͤdener, iſt zum Geſandten in der Schweiz, 
der bisherige Geſandte in den Niederlanden, von 
Potemkin, zum Geſandten in Rom und Florenz, 
und der bisherige Geſandte in der Schweiz, von 


Severin, zum Geſandten in Münden ernannt wor⸗ 


halter iſt 


den. Ferner iſt an die Stelle des auf ſeinen Wunſch 
zurückberufenen Grafen von Matuſzewicz, der bis⸗ 


berige Geſandte in Rom, Graf Gurieff, 755 Ge⸗ 


fandten in Neapel, der bisherige Geſchaͤftsträger 
in London, Baron Maltitz, zum Geſandten im 
Haag, und der bisherige Legations⸗Sekretair Bo⸗ 


disco in Stockholm zum Geſandten bei den Verei⸗ 


nigten Staaten von Nord⸗Amerikg ernannt worden. 
Der bisherige Kollegienrath Kiſſeleff wird jetzt als 
Botſchafts⸗Rath in London fungiren. 
oͤnig teich Polen. 5 
Warſchau den 16. April. Der Füͤrſt⸗Statt⸗ 
0 gen früh mit feiner Gemahlin von 
bier nach St. Petersburg abgereiſt. Im Gefolge 
des Fürſten befinden ſich feine Adjutanten, die 
Oberſten Uſchakoff und Fuͤrſt Galizin, und in feiner 
Abweſenheit wird der Generals Adjutant Rauten⸗ 
ſtrauch den Vorſitz im Staats ⸗Rath führen und 
der General⸗Lieutenant Golowin die Functionen als 
Statthalter verſehen. 


Fr a n er ei 
Paris den 16. 


ſcheint, in Trianon begangen werden. 


ch. Be 
| April. Die Vermaͤhlungs⸗Feier⸗ 
lichkeiten des Herzogs von Orleans werden, wie es 


Nach dem J. de Paris haben die Miniſter vom 
6. September, im Conſeil vereinigt, vor ihrem Aus⸗ 
treten den Heiraths⸗ Kontrakt unterzeichnet. Man 
will wiſſen, es werde den Kammern eine Erdffnung 
in Bezug auf die Vermählung des Herzogs ven 
Orleans gemacht werden. bag 

Bereits ift Herr von Lutteroth, erſter Sekretait 
der Franzoͤſiſchen Ambaſſade zu Berlin, angekom⸗ 
men; er überbringt die Ratifikalionen des Heiratbs⸗ 
Kontraktes zwiſchen dem Herzoge von Orleans und 
der Prinzeſſin Helene von Mecklenburg Schwerin. 

Herr v. Broglie wird Anfangs Ma nach Schwer 
rin abreiſen; die Prinzeſſin Helene ſoll gegen den 
15. Mai zu Paris eintreffen. EIER 

Sowohl der Temps als das Journal des De- 
bats enthalten einige Artikel über die Vermählung 
des Herzogs von Orleans und das Mecklenburg; 
Schwerinſche Haus, wobei einige von den Irrthuͤ⸗ 
mern mitunterlaufen, an die man in unfern Blät⸗ 
tern gewohnt iſt. Komiſch iſt es unter Anderem, 
daß das Journal des Debats den Temps beride 
tigt, welcher den Großherzog von Mecklenburg in 
Ludwigsluſt reſidiren läßt, während das andere Blatt 
meint, daß es Ludwigsburg heißen müſſe. Zu be⸗ 
merken ift noch die Angabe des Temps, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Kinder des Kronprinzen im kaiholiſchen Glau⸗ 
ben erzogen werden ſollen. i : 

Das Journal des Debats meldet aus St. Pee 
tersdurg vom 31. März, der Großfuͤrſt Thronfol⸗ 
ger werde im Juni eine Reiſe durch Europa antre⸗ 


ten und auf fein ausdrückliches Verlangen zuerft 


Frankreich beſuchen. Iſt dem alſo, ſo würde die 
Angabe eines andern 2 uber die Vermäblung 
eiger Ruſſiſchen Prinzeſſin mit dem Herzoge don 
Bordeaux zur Genüge widerlegt werden. 

Die Offiziere vom 62ſten Regiment, die wegen 
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ihrer Proteſtation gegen das Bülletin des Marſchall 
Clauzel abgeſetzt worden, ſind auf einen zweiten 
Bericht des Kriegs miniſters wieder eingeſetzt. Blos 
der Oberſt Levesque bleibt durch den Oberſten La⸗ 

utaine erſetzt. N 
8 Der Monde berichtet, daß etwa 40 politiſche 
Verurtheilte, die von Ancona nach Braſilien depor⸗ 
tirt werden ſollten, am 20. März auf Cefalonia 
aus Land gegangen, wo ihnen ber Kapitain die 
Nacht in einem Gaſthofe zuzubringen erlaubte, 
während er ſelbſt ſich mit Lebensmitteln verſehen 
wollte. Als ſie aber am folgenden Tage ſich wieder 
an Bord begeben ſollten, weigerten fie ſich deſſen, 
und ſtellten ſich unter den Schutz Brittiſcher Hos 
ſpitalität. Auf die Reklamationen des Papſtlichen 
Conſuls, erwiderte der Gouverneur, England ges 
ſtatte auf feinem Gebiete keine Verletzung der Hos⸗ 
pitalität und verweigere niemals politiſchen Slüchts 
lingen ein Aſyl. Auch wurde dem Capitain Befehl 
ertheilt, die Inſel innerhalb 48 Stunden zu verlaſ⸗ 
ſen, und als er durch Sturm daran verhindert 
wurde, wurde ihm angezeigt, fein Fahrzeug würde 
im Fall längeren Aufenthalts beſchoſſen werden. (?!) 
Das Schiff a aus ler und die politi ſchen 

uͤchtlinge gehen frei umher. : 
BER, nal de Paris enthält ein Schreiben 
cus London worin geäußert wird, daß das anar⸗ 
chiſche Treiben O'Connells und der übrigen Wort⸗ 
führer der Radikolen im Unterhauſe eine ſtarke 
Reoktion in der öffentlichen Meinung in England 
berbeigefuͤhrt habe, fo daß die Letztere immer mehr 
conſerbativ werde. Auch ſei in ſehr kurzer Zeit 
eine Aufloſung des Parlaments und die Bildung 
eines gemiſchten Minifteriumd, nämlich aus gemäs 
ßigten Conſervativen und Whigs beſtehend, zu ers 
warten, damit aber aller Wahrſcheinlichkeit nach 


keine wefeutliche Aenderung in dem politiſchan Sy 


em des jetzigen Miniſteriums. 
5 Zu RR Hi ein Schiff angekommen, deſſen Las 
dung meift in Affen und Papageien beſteht. 

Am 1, April naͤherten ſich 2000 Karliſten bis auf 
7 Leguas der Stadt Alicante, woſelbſt es dadurch 
zu einer kleinen Lokalrevolution kam; die Militair⸗ 
Chefs wurden von den Volksbehoͤrden abgeſetzt. 
Forcadell iſt zu Orlhuela Gwiſchen Murcia und Ali⸗ 
cante) eingerückt. x 
Nachrichten aus Nragonien, Valencia und der 
Mancha lauten eben auch nicht erfreulich. Karliſten⸗ 
Haufen laſſen ſich auf vielen Punkten ſehen. For⸗ 
codell fol wirklich mit 1280 Mann ſchon Murcia 
bedrohen. Die Chriſſioos unter General Chacon 
ſtanden am 31. März zu Monteagudo; man hoffte, 
er werde den Forcadell auffinden und ſchlagen, ; 

An der geſtrigen Börfe war das Gerücht verbrei⸗ 
tet, daß in mehreren Städten Spaniens ernftliche 
Unruhen ausgebrochen waͤren. In Saragoſſa ſol⸗ 
len die inſurrectionellen Junten wieder eingeſetzt 


und die Conſtſtution von 1812 ohne Reformen pro⸗ 


klamirt worden ſeyn. Dieſe Gerfichte wirkten nach⸗ 

theilig auf die Spaniſchen Papiere, und die aktive 

Schuld ſchloß zu 2356. s er 
Großbritannien und Irland. 

London den 15. April. Das fuͤr die Miniſter 
verhaͤltniß mäßig minder gunſtige Reſultat der drit⸗ 
ten Verleſung der Irländiſchen Munizipal⸗Bill giebt 
allen hieſigen Blättern zu weitlaͤuftigen Betrachtun⸗ 
gen Anlaß. Die Tory⸗Organe glauben, veran⸗ 
laßt durch die Rede Sir Robert Peel's, die Tage 
ſchon ganz nahe zu ſehen, wo die Konſervativen 
wieder ans Ruder gelangen würden. 

Es hat ſich ein Comité der ausgezeichnetſten Pai⸗ 
rinnen gebildet, um am herannahenden Geburts⸗ 
tage der Prinzeſſin Victoria im Regents⸗Park ein 
laͤndliches Feſt zu veranſtalten. i 

Lord Alvanley hat vorgeſtern im Oberhauſe einen 
Antrag in Bezug auf die Spaniſchen Angelegenhei⸗ 
ten zuruͤckgenommen; dagegen wird der Antrag des 
Sir Henry Hardinge über denſelben Gegenſtand 
am Montage im Unterhauſe vorkommen. 

O Connell hat im Irlaͤndiſchen Nationol⸗Verein 
zu Dublin unter lautem Jubel auf folgende Reſo⸗ 
lutionen angetragen: „Es ſei die Meinung des 
Vereins, daß jedes Irlaͤndiſche Parlamentsglied, 
welches das Melbournejche Miniſterium unterſtuͤtzt, 
eventuell zum nächſten Parlament, wo moͤglich ko⸗ 
ſtenftei, jedenfalls aber ohne Widerſtand von Sei⸗ 
ten Aller, die ſich für Reformer ausgeben, wieder 


gewaͤhlt werden ſolle. Ferner, daß Jeder, der ſich 


für einen Liberalen ausgiebt, aber einen Streit in 
Irland mit einem Vertheidiger des jetzigen Mini⸗ 
ſteriums verurſacht, als Feind der Wohlfahrt des 
Iriſchen Volkes angeſehen werde.“ 

Das Parlaments «Mitglied für Dublin, Herr 
Weſt, hat neuerlich von feinen Gütern nicht weni⸗ 
ger als 556 Perſonen, worunter Wittwen und Mai: 
ſen, ausgetrieben und die Pachtzinſe der Zurück⸗ 
gebliebenen bedeutend erhöht, auch den Pacht⸗Ter⸗ 
min bei keinem weiter als auf ein Jahr feſtgeſtellt. 
Die Ausgetriebenen alle müffen jetzt Hungers ſter⸗ 
ben oder betteln oder auf der Bahn des Merbre- 
chens ihr Brod erwerben, a 

Der Marquis von Waterford, der wegen be⸗ 
triebenen Straßen-Unfuges nicht allein in London, 
ſondern auch in New ⸗York bekannt ift, hat fich 
diefer Tage zu Melton - Mowbroy in Begleitung, 
einiger gleichgeſinnter Gefährten durch einen neuen 
Streich ausgezeichnet. Er und noch zehn andere 
Herren, worunter ein Herr Villiers aus der Her⸗ 
zoglich Buckinghamſchen Familie, amüfirten ſich 
damit, die Nachtwachen durchzupruͤgeln, Fenſter 
und Thuͤren der Nccifebude zu Grantham einzu⸗ 
ſchlagen, waͤhrend der Nacht die Thuͤrkloͤpfel der 
ganzen Stadt auszuziehen und die Hausthuͤren mit 
rother Farbe und allerlei Bildern zu beſchmieren. 
Als aber am Ende die Herren den Leuken Steine, 
in die Fenſter zu werfen anfingen, kam die Polizei 
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herbei. Einer der Tumultuanten, Herr Reynard, geblich ſucht. Der Hoͤhepunkt dieſes Lebens iſt in 
wurde feſtgenommen und zu einer Buße von 200 Chemnitz und deſſen Umgegend. Die neuer⸗ 
5 Pfund und zur Cautionsſtellung verurtheilt, weil liche Beſorgniß, es moͤchte dieſer bluͤhende Zuſtand 
er bei den naͤchſten Aſſiſen wegen Gewaltthaͤtigkei⸗ nicht von Dauer ſeyn und die augenblickliche 
ten und Tumult verklagt werden ſoll, gegen den Stockung, welche ſich in dem Abſatze der baum⸗ 
Marquis, Herrn Villiers und einen Dritten ſind wollenen Fabrikate kundgab, ſind gluͤcklicher Weiſe 
Verhafts⸗Befehle erlaſſen. Unter ſeinen Gefährten nur täufchend geweſen; denn es erneuern ſich ins⸗ 
befindet ſich ein ſchlanker Mann, den man für Lord befondere die Beſtellungen fr Amerika. Wie we⸗ 
Alford halt, was aber nicht zur Genuͤge bat aus: nig es überhaupt an Beſchaͤftigung und Erwerb in 
gemittelt werden koͤnnen. ganz Sachſen fehlt, iſt aus dem Umſtande erſicht⸗ 

Die große Gas⸗Fabrik der Herren Wilſon und lich, daß man in große Verlegenheit iſt, die noͤthi⸗ 
Ewards in Bromley⸗New⸗Town dicht bei den Oſt⸗ ge Zahl von Arbeitern, die man für die Eifenbahn 
indiſchen Docks, in der geftern früh Feuer ausbrach, von Leipzig nach Dresden bedarf, aufzubringen, 
iſt, trotz oller Auſtrengungen, ein Raub der Flame obgleich jetzt dabei ein hoher Taglohn zu verdienen 
men geworden. Zu Waterford iſt am 12. Morgens iſt. Die Unternehmer find genoͤthigt, zu dieſem Bes 
das dortige Theater gaͤnzlich niedergebrannt. Wie huf foͤrmliche Werbungen im ganzen Lande zu ver⸗ 
das Feuer entſtanden, iſt noch unbekannt. anſtalten, die aber faſt nirgends das gewuͤnſchte 

Die Zahl der Gewehre, welche das, am 15. v. Reſultat gewähren.“ . 
M. von Liſſabon nach dem Mittelmeere abgeſegelte den. 

Linienſchiff Ruſſell nach Cadiz uͤberbracht, wird ſehr Turin den 11 April. Se. Kaiſerl. Hoh. der 
verſchieden angegeben; anfangs hieß es, es wären Großfürſt Wicyael von Rußland iſt in der vorigen 
deren 1100, aus Cadiz meldet man, es feien 11,009 Nacht von Neapel hier wieder eingetroffen. 

und der Globe nennt itzt 14,000. ö ö \ SEN rote, 5 

Wie auf dem Kontinente, hat es auch in England Smyrna den 19. März. (Bresl. Zeit.) Die 
während der letzten Tage ein Uebermaß von Schnee neueſten Nachrichten aus Alexandria vom 5. d. mel⸗ 
gegeben. Eine große Anzahl von Poſtkutſchen aus den, daß Ibrahim Paſcha während der Abweſen⸗ 
den noͤrdlichen und weſtlichen Theilen des Landes heit ſeines Vaters in Oberägypten fortfährt, die Zuͤe 
iſt vorgeſtern faſt um zwei Stunden zu ſpaͤt bei gel der Nominiftration mit Strenge zu führen, Es 
dem General-Poſt-Amte angelangt. An einigen ſcheint, der Vicekoͤnig wolle noch bel Lebzeiten das 
Stellen in der Naͤhe der Hauptſtadt liegt der Volk an die Herrſchaft Ibrahims gewöhnen, allein 
Schnee zwei bis drei Fuß hoch. : es war bereits dahin gekommen, daß man die Ruͤck⸗ 

Aus Kouſtantinopel wird vom 18. März ges kehr des Vaters in Cairo mit Ungeduld erwartete. 
meldet, daß das Schiff „Vixen“ bei der Verſteige⸗ Ibrahim Paſcha herrſcht mit eiſerner Strenge, und 
rung dem Admiral Laſareff zugeſchlagen worden feine Mamieren find militairifch derb, ſelbſt gegen 
ſei und nun als Kriegsſchiff ausgeruͤſtet werden die Franken. Die Ruͤckkehr Ibrahim Paſcha's nach 
ſolle. 5 Syrien dürfte ſich wenigſtens noch um zwei Monate 

„Nach den neueſten Berichten aus Oſtindien, verlängern, da er in Folge einer erlittenen Operation 
welche aus Kalkutta vom 1. Januar datirt find, noch fehr leidend ift und einen Monat in Alexandria 
wurden in dem Diſtrikte Guhmfur große Ruͤſtun⸗ reſidiren will. Die Peſt hatte ſich auf der Flotte 
gen zum Kampfe gegen den Dhra Boſſye und anz und dem Arfenal gezeigt, und war auch in Man⸗ 
dere rebelliſche Haͤuptlinge gemacht. Der ganze ſourah bei Cairo ausgebrochen. Die Theuerung der 
Diſtrikt unterhalb des Ghaut⸗Gebirges war mill⸗ Lebensmittel hatte etwas nachgelaſſen und es war 
talriſch beſetzt, und Detaſchements waren in allen wieder Ueberfluß vorhanden. 28 
Gebirgspaͤſſen aufgeſtellt. Neck ö — — 

Das Schiff „Ulla“, welches Canton den 3 Vermiſchte Nachrichten. 72 
November verlaffen, hat eine Ladung von Thee zu Poſen. — Der Abſchluß der Rechnung über die 
gewohnlichen Preiſen und 1000 Ballen Seide von Privatperfonen dargebrachten Unterſtützungen 
beimgebracht, was unerhoͤrter Weiſe hier noch gar für die 1834 abgebrannten Einwohner der Stadt 
leine Geſchafte zur Folge gehabt hat. Schneidemüßl ergiebt, daß in baarem Gelde die be⸗ 

Der Globe meldet: „Berichte aus Lima vom deutende Summe von 14,458 Rthlr. eingekommen 

27. November zeigen die endlich erfolgte Kriegs⸗ iſt. Der Werth der den Abgebrannten geſchenkten 
Erklärung zwiſchen Chile und Peru on.“ Naturalien und Lebensmittel (außer Kleidungsſtük⸗ 
„Die t ſchelaen d. ken für die Dürftigften) betragt 1205 tblr.; ſo daß 5 
„Dresden den 15, April. Das Annaberger die Geſammtſumme ſich auf 15,723 Rthlr, belaͤuft. 
Gewerbe⸗Blatt meldet aus dem Erzgebirge: Dazu kommt die, durch die nie verſiegende Huld 
„Mon iſt angenehm uͤberraſcht, wenn man von unſers Allergnaͤdigſten Koͤnigs bewilligte Summe 
Freiberg bis Plauen einen Gewerbsfleiß findet, wie von 40,500 Rthlr., fo daß die Gefammtunterflüzs 
man ihn faſt im ganzen übrigen Deutſchland ver⸗ zung der Verunglückten 56,223 Rthlr. beträgt. 
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"An J. April wurde bei Elbing ein junges Lande 
mädchen, welches eben aus dem Religions⸗Unter⸗ 
richt in Elbing kam, auf dem Fußpfade der Land⸗ 
ſtraße durch einen, zweier ſich ausjagenden Wagen 
überfahren. Die Rader gingen über den Kopf; das 
Mädchen blieb, gefährlich verletzt, liegen und ward 
von Vorübergehenden nach Haufe gebracht. Man 
zweifelt an der Erhaltung ihres Lebens. Dieſer Fall 
erregt eine um fo größere Theilnahme, da man ers 
fährt, daß die Unglückliche ein fleißiges, woblgeras 


thenes Mädchen und das einzige Kind ihrer Aeltern 


iſt, denen von 11 Kindern nur noch dieſes eine übrig 
geblieben war. N 
In Königsberg in Preußen iſt ein Handlungs⸗ 
Haus mit etwa 80,000 Thalern Verbindlichkeiten, 
auf die es nur 5 pCt. zahlen kann, gebrochen, wos 
durch in Memel, und auch in Königsberg felbft, bes 
deutende Verluſte veranlaßt worden find. 

} Vor einigen Tagen wurde ia Danzig ein Falſch⸗ 

müunzer bei der erſten Ausgabe eines falſchen Geld⸗ 
ſtücks verhaftet. i 

Nach ziemlich genauer Ermittelung liegt in der 

Gegend von Clausthal der Schnee durchgängig 5 
bis 6 Fuß hoch, darunter 2 bis 3 Fuß noch von 
Weihnachten her. Durch ganz Clausthal iſt itzt mit 
vieler Mühe eine Gaſſe geſchaufelt, deren Seiten⸗ 
wände 5 bis 15 Fuß hoch find, in dieſer koͤnnen 
aber nur Menſchen verkehren, weil unter der 

Bahn noch 3 Fuß Schnee liegen, in welche die 
Pferde bei jedem Tritt einſinken. Die Verbindung 
mit den naͤchſten Ortſchaften und dem Lande iſt 
wiederhergeſtellt. 

Der Muſik⸗Direktor Streck in München wird 

mit einem 60 Maah ſtarken Milutair ⸗Muſikkorps 
eine Reiſe nach Paris unternehmen. Er ſoll bereits 


ein vortheilhaftes Engagement für die Sommermo⸗ 


note erhalten haben. i 
Man ſpricht in Stuttgart bon einem neuen 
Unternebmen, einer koloſſalen Zeilſchrift, wie 


fie noch nicht in Deutſchlaud beſteht. Bedeutende 


Kapitaliſten ſollen ſie gründen und bedeutende 


Schriftſteller an ihr thätig ſeyn. 


Das Londoner Blatt Constitutional ſchreibt: 
In keinem Lande geht die religidſe Duldfoms 
keit weiter, als in den Vereinigten Staaten. Als 
Beiſpiel mag Folgendes dienen: Der bisherige Praͤ⸗ 
ſident Jackſon iſt ein Presbyterianer, der neu er⸗ 
wählte Präſident van Buren iſt ein Baptiſt, der 
Oberrichter S. Taney iſt Katholik, der Gerichtsaſ⸗ 


ſeſſor Storry iſt Unitarier, fein Kollege M'Leon iſt 
Methodiſt. Bei dieſem Reli 


0 | eee herrſcht in 
den Vereinigten Staaten achte Religioſität; freilich 
kann man auch von ſebr vielen Bürgern ſagen, ihr 


Gott ſei der „allmächtige Dollar“. 


0 


Ian Rheinheſſen finden in dieſer Jahreszeit viele 


Wein verſteigerungen Statt. Unglaublich aber iſt 
die geringe Zahl der Kaufluſtigen, ſo daß ſehr we⸗ 


nig und zu ſehr niedrigen Preiſen abgeſetzt wird. Die 
Landleute, welche Geld brauchen, und ihren Wein 


im Keller behalten, ſehen ſich gendtbigt, ihre Vor⸗ 


räthe um geringe Summen den Spekulanten zu 

überlaffen. = 

ELLI rt .... 
i Ediktal⸗Citation. 

Die unbekannten Erben des am 29 ſten März 1807 
hieſelbſt verſtorbenen Einſaſſen Nikolaus Paſz⸗ 
kiewicz werden hierdurch vorgeladen, in dem \ 

am Bten September 1837 Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr 

vor dem Deputirten Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for v. Brandt an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen und ihr Erbrecht 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präkludirt und 
Fiskus für den rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihm als ſolchem der Nachlaß zur freien Dispofition 
verabfolgt werden, und der nach erfolgter Praͤklu⸗ 
fion- ſich etwa erft meldende nähere Erbe alle ſeine 
Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und 
zu übernehmen ſchuldig, von ibm weder Rechnungs⸗ 
legung, noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, 
zu begnügen verbunden ſeyn ſoll. 

Liſſa den 5. November 1836. 

Kbdnigl. Gerichts⸗Commiſſion. 


Einen, im Unterrichten gewandten Candidaten 


der Theologie, empfieblt als Hauslehrer, die 
Mittlerſche Buchhandlung in Poſen. 


—— EEE EEEEIEEEEEREIEEETERSEIEHEERETEEEETEREERSETEETERESEEREETETE 
Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, . 
W empfehle ich mich einem hoben Adel und ges f 
A ebrten Publikum mit einer großen Auswahl 
4 neueſter und modernſter gezogener und 
leichter Sommerhüte; wie auch 8 
NE aller Sorten von Hauben, und einem 
gut affortirten Lager von Strohhuͤten. 
Simon Kaß, N 
Putzwaarenhaͤndler, Schloßſtraße am 3 
Landgerichtsberge. 
Die erwarteten Sämereien, Franzdſ. Lucerne, 
Engl. Rheigras und Thimotey⸗Gras, ſind ange⸗ 
kommen. Er G. Bielefeld. 
Zum Verkauf friſcher Luzerne⸗Saamen zum biul⸗ 
gen Preiſe in der Handlung bei ERS 
Sypniewski in Poſen. 
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